
AHL. 111- V/ 

B e g r ü n d u n g 

zum Bebauungsplan Nr. 10 (Wellenkamp) - Ortsteil Essinghausen -

der Stadt Peine 

1. Erfordernis der Planaufstellung 

Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzu­
stellen, sobald und soweit ~s für die städtebauliche Entwicklung 
und Ordnung erforderlich ist. 

Als Folge der regen Baulandnachfrage in den Jahren 1988 - 1992 
konnten die bis dahin erheblichen Baulandreserven der Stadt 
Peine verkauft ·werden. Ein nennenswertes Baulandangebot besteht 
zur .Zeit nur noch im Ortsteil Vöhrum. 

C) ' Durch .kurzfristige Aufstellung von Bebauungsplänen und umgehende 
Erschließung der Baugebiete soll die Nachfrage nach Bauland in 
Peine befriedigt werden. In den Jahren 1993 und 1994 ist die Er­
schließung von Bebauungsplangebieten in der Kernstadt sowie in 

" 

den Ortsteilen Berkum, Dungelbeck, Essinghausen, Handorf, Schmedenstedt, 
Schwicheldt, Stederdorf und Waltorf vorgesehen. Damit wird die 
Grundlage zur Errichtung von mindestens 400 Wohneinheiten geschaf­
fen. 

Die verkehrsruhige und günstige Lage von Essinghausen - ca. 700 m 
vom Ortsrand der Kernstadt entfernt - machte diesen Ortsteil in 
den letzten Jahren zu einem Anziehungspunkt fUr Bauinteressenten. 
Die geordnete Entwicklung der Siedlungsgebiete - abgesetzt vom 
Ortskern mit den landwirtschaftlichen Betriebsstellen- schließt 
hier Konfliktsituationen zwischen der Landwirtschaft und dem 
Wohnen aus. Diese Tatsache war auch ein Grund zur Auswah l und Aus­
weisung dieses Ortserweiterungsgebietes. 

1

() 2. Einfügung in die Bauleitplanung, die Oberörtliche Planung und 
d i e Ra _um o r d nun g 

Der Bebauungsplan ist aus dem wirksamen Flächennutzungsplan und 
seiner 47. Änderung (Parallelverfahren) entwickelt worden. 

Nach den Zielen der Raumordnung und Landesplanung hat die Stadt 
__ _. _ _ e..e..i-n~e~a-1-s.-M"i-t-t-e-.l-z..e.n-t-r-um-· · U·· · ·-a·.· ·· d-i-e-·-A-u-f:g-a be zur Sicherung und E n t­

wicklung von Wohngebieten zur Deckung des Wohnraumbedarfs aller 
Bevölkerungsschichten. Die Planung ist diesem Ziel angepaßt. 
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3. Bestehende Rechtsverhältnisse 

Der räumliche Geltungsbereich liegt im Außenbereich. Bau- und 
planungsrechtliche Festsetzungen bestehen bisher nicht. Das 
östlich angrenzende Wohngebiet ist durch städtebauliche Planung 
geordnet und überwiegend bebaut. 

Die südwestlich verlaufenden Elt - Freileitungen (60 kV und 100 kV) 
durchqueren mit ihren Schutzbereichen geringfügig den Planbereich. 
Außerdem wird das Baugebiet von einem Regenwasserkanal durchquert. 
Die Leitungsrechte werden im Bebauungsplan festgesetzt. 

4. Der Bestand innerha lb und außerhalb des Geltu ng sbereiches des Be ­
bauungsplanes 

Das Planungsgebiet schließt etwa oohengleich an die vorhandenen 
Wohngebiete, die K 61 und die Grüne Aue an. Die mittlere Höhe 
b e t r ä g·t 6 8 m ü b e r N N • 

Die Flächen werden al~ Acker landwirtschaft li ch genutzt. Baum­
oder Strauchbestände si nd nicht vorhanden. Oie Boden und Unter­
grundverhältnisse können sowohl fUr die Bebauung als auch für die 
Vegetation als gut bezeichnet werden. Im südlichen Bereich muß 
jedoch mit nahem Grundwasser gerechnet werden. 

Begrenzt wird das Planungsgebiet 
- im Osten von einer eingeschossigen EigenheimbebauuDg 
- im Norden und Westen von Ackerflächen 
- im Süden über die Grüne Aue hinaus von Wiesen und 

Weidenflächen . 

Auf der Südseite der Grünen Aue befinden sich Straßenbäume (W~iden 
und Birken). 

In einem mittleren Abstand von 150 m verlaufen westlich 2 Elt­
Freileitungen (60 kV und 100 kV). Die südwestliche Spitze des 
Baugebietes wird geringfügig von der 110-kV- Freileitung über ­
spannt . 

5. Planinhalt 
5. 1 Baugebiet/bau I iche Nutzung 

--~--f>e-r-v-o-r-ha nd-e-n-e-n 0-r-t-sst ruktur entsprechend sowie den Bedürfnissen 
der Bevölkerung hier im ländlichen Raum, ist filr den gesamten 
Geltungsbereich eine offene, eingeschossige Bauweise fest~gsetzt. 
Die Festsetzung Allgemeines Wohngebiet entspricht der beab­
sichtigten Wohnnutzung in diesem Gebiet sowi e der St ruktur der 
näheren Umgebung. 
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5.2 Straßenverkehrsflächen 

Die äußere Erschließung erfolgt über die K 61, die Ans chluß 
hat an die überörtlichen Hauptverkehrszüge sowie an das 
innerstädtische Ringsystem und das Netz der Landes- und 
Kre i s·straßen. 

Die'innere Erschließung erfolgt über eine Wohnstraße mit 
Stichwegen. 

Als Verbindung zur Grünen Aue wird ein Fuß- und Radweg an­
gelegt . Dieser wird so ausgebaut, daß er im Not- und Kata­
st~ophenfall zu befahren ist . 

Von der Wohnstraße in westlicher Richtung wird eine Verbindung 
zu dem später zu erschließenden Wohngebiet hergestellt. 

F 0 r den ruhenden Ver k eh r s i n d auf. den Grunds t ü c k e n Gar a g.e n . 
oder Stellplätze a·nzulegen. FUr den Besucherverkehr sind 
punktuell im Straßenraum öffentlic~e Parkplätze festgesetzt. 

5.3 Versorgung 
. . 

Die Versorgung des Baugebietes mit Trinkwasser und elektrischer 
Energie ist durch entsprechende Erweiterung der Leitungsnetze 
gesichert~ · 

. . 
Nicht gesichert ist die Versorgung am Ort selbst mit Gütern 
des täglichen Bedarfs. Die Versorgung übernehmen seit mehreren 
Jahren Lade~nges c häfte in de_r Kernstadt. 

5. 4 Oberflächenentwässerung/Schmutzwasser.entsorgung 

Die Entwässerung des Gebietes erfolgt im Trennsystem. Zur Auf ­
nahme der Abwässer werden Kanäle mit folge nden Durchme.s.s.e.rn .var"".: 
legt bzw. sind vorhanden 

- Regenwasser 
- Sch!ßutzwasser = 

800 mm 
200 mm 

Die Höhenlage der Kanäle läßt eine Kellerentwässerung ohne 
Schwierigkeiten zu. 

Die Oberflächenwässer werden dem Wellengraben zugeleite~ soweit 
sie nicht auf den Baugrundstücken teilweise versickert werden. 

Das s·chmutzwasser wird Ober 'den vorhandenen Sammler im W~llen­
weg der Pumpstation an der Gunzelinstraße zugeführt; von dort 
über Hauptsammer zur Kläranlage geleitet, wo es vollliiologisch 
gereinigt und in die Fuhse abgeleitet wird . 
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Der Vorfluter und die vorhandenen Anschlußkanäle sind so 
dimensioniert, daß sie die zusätzlieh&n Abwässer ohne · 
Sc~wierigkeiten auf~ehmen können: 

5.5 Privat~ Grünflächen 

Oie Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern dient einerseits 
als Eingrünung des Ortsrandes und zur Gestaltung des Straßen­
raumes, andererseits werden damit die nach dem Niedersächsiscben 
Naturschutzgesetz geforderten Ausgleichsmaßnahmen erfüllt. 

Auf die Anpflanzung von hochstämmigen Bäumen als Ortsrandein­
grünung _ wurde verzichtet ; weil mittelfristig die Bebauung nach 
Westen erweitert werden soll, an die sich dann im Freileitungs­
bereich eine großzügige Grünverbindung anschließen wird . 

6. Natur- und Landschaftspflege und Umweltschutz 

Durch den Bebauuflgsplan werden ackerbaulich genutzte Flächen 
in einer Größe von 30077 m2 als Baugebiet festgesetzt. 

. . 
Schutzgebiete nach den §§ 24 ·- 28 a Ni~dersächsisches Natur­
schutzgesetz bzw. besonders .schutzwürdige Tier- und Pflanzen­

- arten sind von der Planung nicht betroffen. 

Durch die geplante Bebauung, die Erschließung und die erforder­
lichen Stellplätze, · Garagen und Zufahrten werden Flächen ver­
siegelt sowie das Landschaftsbild verändert . Diese Eingriffe· 
sollen den Naturhaushalt und ·das Landschaftsbild nicht mehr 
als unbedingt notwendig beeinträchtigen und sind entsprechend 
dem § 10 NNatG auszugleichen. Dem trägt die Planung durch die 
festgesetzt~Bepflanzungsbindung Rechnung . 

_Als Ergänzung zu den planungsrechtlich festgesetzten Grünord­
nungsmaßnahmen erwartet die Stadt Peine vom Bauherrn e1genver- . 
antwortliehe Beiträge zur Verbesserung der natürlichen Lebens- · 
grundlagen. 

Besonders wird noch- einmal auf die grundsätzliche Möglichkeit 
hingewiesen, ~Lilen - T-e-ll der~ Oberflächenwasser auf · dem Grund­
stück versickern zu ~assen. Ebenso tragen beg~ünte Dachflächen 
und F a s s a den z u r Ver-b-es s e r u n·g des K 1 e i n k 1 i m a s b e i u n d k ö n n e n 
so m i t e i n e n Be i t r a g _ ~ _u ~ A u:s g 1 e i c h der Bode n v e r s i e g e 1 u n g 1 e i s t e n • 

~esondere Maßn~hmen zum Schutz gegen schädliche Umweltein~irkungen 
1m Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes s ind nicht erforderlich. 

An der Autobahn sind im Zuge des sechsspurigen Ausbaues Lä~m­
schutzmaßnahmen vorgesehen. 
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8. Planunq~Statistik 

8 . 1 

8.2 
8 . 3 

Größe des Planungsgebietes . 
Erschließungsflächen 
G r ö ß e :des Netto b a u 1 an d'e s 

3,0077 ha 
0,3100 ha 
2 ,·697.7'-ha 

.• 

8.4 Besiedlungsdichte 

Geplant sind 

42. EW/ ha 

38 Einzelhäuser = 
30 % Einliegerwohnungen = 

38 WE 
1·1 WE 

~~ =~~ 

Unter Zugrundelegung von 2,3 Personen (EW)/WE können 113 Personen 
im Planungsgebiet wohnen. 

9. Kostenschätzung 

Die der Gemeinde vora ussichtlich durch die vorgesehenen städte­
baulichen Maßnahmen entstehenden Kosten _betragen ca.2 .200000,- QM. 

· Ihre Verteilung ist durch Ortssatzung geregelt. 

0. Abwägung der Stellu ngnahmen sowie der Bedenken und Anregungen 

Ein~ Auflistung ist als Anlage beigerügt. 

1. Verfahrensvermerke 

Diese.Begründung hat f!!it dem Entwurf des Beb.auungsplanes· Nr. 10 
unddeDLstädtebaulichen Entwurf gemäß§ 3 Abs . 2 BauGB vom 18 ._05._93 
bis 17 . 06.93 öffentlich ausgelegen . 

Der Rat· der Stadt Peine hat diese. BegrUndung. i. V. m. dem Be~ 
schluß des Bebauungsplanes als Satzung in seiner Sitzung am 
27 o01 . 1'994 beschlossen. 

P eJ n e , d e n o 7 • 0 2 • 1 9 9 4 

, 

Z. 
' ~ 
! • • • • .. • ••• ••••• ••••••• ... ~.:J .. 

. /(~dtdi (Bürgermeister) 

Ergän~ung der Begründung gemän Verfügung des Landkreises Peine vom 07.12:1994 
(Auflage} siehe Seite 6. · · 

I ' 
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Ergänzung gemäß Verfügung des Landkreise Paine vom 07 . 12 .94 

zu Ziffer 5 . 3 Abs . 3 

Nach dem Niedersächsischen Gesetz über Spielplätze vom 06 . 02 . 73 
' beträgt die erforderliche nutzbare Fläche 2% Der Geschoß-
1 flächen.Für diesen Planbereich ergibt sich danach ein , rech­

nerischer Bedarf von 269 m2 - mindestens jedoch 300 m2. 

Nördlich der August-Bebel-Straße - im Gebiet des Bebauungs­
pl anes Nr.12 ( Steinkamp ) -wird ein S pi~lplatz in einer 
tröße von 2600 m2 festgesetzt , der zusammen mit dem Spi elp latz 
an der Habelschwerdter Sraße den jetzigen sowie den künftigen 
Bedarf fUr den gesamten · Ortsteil Essinghause n abdeckt. 

Auf die Festsetzung eines Spie~plat zes in nerhalb dieses Plan­
bereiches wurde daher ve rzichtet. 

,,. .. t•' "' • ' ..... • , i .. . .. • ,, .; . . ·.•· 
. .... 1: · '(.' , .., , ... : .. _,, .., 
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Stadt Peine Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung Anlage 
Abt. Stadtplanung Bebauungsplan Nr. 1 o- Essinghausen 

(IJellenkamo.) 
zur Begründung; 
~ eErläuterungsb 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern; § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB löffentl Auslegung) 

Auflist\llg: Stellungnahme/Anregu~gen und Bedenken lfd· Nr: 1 - 13 

1 

Stellungnahme der Verwaltung 

Beschtun der Stadt 

HASTRA ~ 
Bezirksdirektion Braunschweig 
23.02 . 1993 ' 

. wir bedanken uns für die Zusendung der Entwursunterlagen für den Bebauungsplan Nr. 10 
Wellenkamp in der Ortschaft Essinghausen sowie der 474 Änderung des Flächennutzungs­
planes. 

Die Ortschaft Essinghausim wird von den Stadtwerken Pelne GmbH mit elektrischer Energie 
versorgt. 

Durch Essinghausen verläuft aber unser 20 kV-Kabel vom UW Peine-Ost nach Duttenstadt 
Diese Kabeltrasse verläuft. außerhalb des Bebauungsplanes Wellenkafl:lp. Daher haben wir 
keine Bedenken ·gegen die Aufstellung des Bebauungsplan~s sowie des Flächennutzungs­
planes. 

Von dem o.g. Schreiben wird Kenntni~ 
genommen. . . 

_ Bedenken : ode~ Anregung jn sind nic~t 
vorgebracht worden. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich 

- --;;------·-·- -- ~ -
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Stadt Peine Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung Anlage 
Abt. Stadtplanung Bebauungsplan Nr. 1 O-Essinghausen 

(\Jellenl<amp) 
zur Begründung; 
oErläuterungsb. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern .. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB löffentl. Auslegung) 

. . 
Autnstung; Stellungnahme/Anregungen und Bedenken 

2. 

Stellungnahme der Verwaltung 

I Beschlun der Stadt 

~ 

Indu strie- und Hand elskammer 
24 . 02.1993 

-gegen den o. g. Bebauungsplan sowie die Änderung des o. g. 
Flächennutzungsplanes bestehen aus unserer .sieht keine 
Bedenken. 

Bedenken oder Anregungen sind nicht 
vorgebra cht worden . 

.· 

Ein Beschluß ist ni ch t erforderlich. 

-



. 
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Stadt Peine Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung Anlage 

Abt. Stadtplanung Bebauungsplan Nr. 1 o- Es si nghause n 
(LJelle nkamp) 

zur Begr ündung; 
z . Erläuterungsl 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern .. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3121 BauGB löffentl. Auslegung) 

. . 
Aufßstlllg: StellungnahmefAnregungen und Bedenken 

3 

Stellungnahme der Verwaltung 

PR EUSSA G STAHL AG. 
·.03. 03. 1 993 

I Beschlun der Stadt 

wir bestätigen den Eingang Ihr.es Schreibens vom 10.02.1993. Eine 

Überprüfung durch unser Kraftwerk hat ergeben, daß die 

110-kV-Leitung den im anliegenden Plan gekennzeichneten Bereich 

nur in einem kleinen Teil berührt. 

Bei Bautätigkei.ten, die hier unsere Leitung beeinträchti_gen 

könnten, ·bitten wir, sich mit unserer Abt. TZK, Kraftwerk, Herrn 

Meyer, Tel. 05341/212137, unmittelbar in Verbindung zu ·setzen. 

Im Übrigen verweise~ wir auf unser Schreiben vom 10. 09 .197 6 an 

das Hochbauamt der Stadt Peine, in dem der erforderliche Abstand 

von Bauten z.u unserer 1.10-kV- Leitung. beschrieben wird. Eine Kopie 

fügen wir zu Ihrer Information bei. 

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung • 

Von de m o.g. Schreiben wird Kenntnis 
genommen. 

------~-----1--~ 

Der Leitungsschutzbereich ist im Bebau­
ungsplan eingetragen. 
Bedenken oder Anregungen sind nicht 
vorgebracht word·en. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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Stadt Peine 
Abt. Sfadtplanung 

Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 1 0-E ssinghausen 

(Llellenkamp) 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern .. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3(21 BauGB (öffentl. Auslegung) 

Autustung: StellungnahmefAnregungen und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

Telekom 
Direktion Hannover 
08.03.1993 

I Beschluß der Stadt 

Gegen die o.a. Planung haben wir keine Einwände. 

Anlage 
zur Begründung} 
z.Erläuterungsl. 

Informationshalber teilen wir Ihnen mit, daß über den Planbereich 
die Richtfunkverbindung Nr. 272 (Peine/Steder dorf-Lahstedt) der 
Deutschen Bundespost Telekorn geplant ist. 

Die maximal zulässige Bauhöhe von 50 m über Grund darf in 
bestimmten Zonen innerhalb des Schutzbereichs der 
Richtfunkverbindungen nicht überschritten werden, um das Funkfeld 
nicht zu beeinträchtigen. 

Wir weisen darauf hin, daß in der beigefügten Karte die Höhen in 
Metern über NN angegeben sind. 

Bei Verwirklichung der Planung ist eine Beeinträchtigung unseres 
Richtfunkverkehrs nicht zu erwarten . 

. 
' 

Von dem o.g. Schreibe n wird Ken ntnis 
genommen. 
Durch die eingeschassige Bauweise wird die 
zulässige Bauhöhe nicht übe r schritten . 
Bedenken s i nd nicht vorgebracht warden. 

--- -!----1-- -1--. - -- Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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Stadt Peine Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung Anlage 

Abt. Stadtplanung Bebauungsplan Nr. 1 O-Essinghausen 
Tt.Jell enkam~ ) 

zur Begründung; 
z . Erläuterungs D 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern .. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3121 BauGB !öffentl. Auslegung) 

. . 
Auftistung: StellungnahmefAnregungen und Bedenken 

5 

Stellungnahme der Verwaltung 

I BeschluO der Stadt 

Telekom 
DLrektion Hannover 
04.03.1993 

Gegen die o.a. Planung haben wir keine Einwände. 
Wir weisen jedoch auf folgendes hin: 

Für den rechtzeitigen Aus·bau des Fernmeldenetzes sowie die 
Koordinierung mit dem Straßenbau und Baumaßnahmen anderer 
Leitungsträger ist es notwendig, daß Beginn und Ablauf der 
Erschließungsmaßnahmen im Planbereich dem Fernmeldeamt 2 Hannover, 
Postfach 9012, 3000 Hannover 1, Dienststelle PlL 1, Telefon (0511) 
677-6941, mindestens 9 Monate vor Baubeginn schriftlich angezeigt 
werden . 

Von dem o.g . Schreiben wird Kenntnis 
genommen. 
Die Baumaßnahmen werden rechtzeitig 
angezeigt. 
Bedenken oder Anregungen sind nicht 
vorgebracht worden. 

EinBeschluß ist nicht erforderlich. 

------~-----·-------------- --



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 1 0- Essinghausen 

(Wellenkamp) 

Anlage 
zur Begründung; 
ZoErläuterungsp 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern; § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3121 BauGB (öffentl. Auslegung) 

Auflisttllg: StellungnahmejAnregu~gen und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

I Beschlun der Stadt 

~ Handwe rkskammer Braunschweig 
11.03.1993 

7 

in o.g. Ang~legenheit bestehen seitens des Handwerks keine Bedenken . 

Die uns freundlicherweise zur Vef~gung gestellte~ Planungsunter­

lagen fUgen wir als Analge wieder bei. 

Von dem o .g. Schreiben wird Kenntnis 
geno mmen. 
Bedenken oder An regungen sind nicht 
vorgebracht worden . 

Ein Beschluß ist nicht erforderl ich . 

; 

STAATL . AMT FÜR WASSER UND AB FALL 
BRAUNSCHWEIG 
15 . 03 . 1993 

nach Durchsicht des Kartenmaterials ist festzustellen, daß in der näheren 
---+---J---J-____..!UJJilmgß.bUD.9_de_s._f>J.angeb1~tes (Umkre.is von ca. 500 m) keine Altlast erfaßt 1st. 

Daher bestehen keine Bedenken zum B-Plan Nr. 10 "Wellenkamp" im OT Essing­
hausen der Stadt Pe1ne. 

Von dem o.g. Schreiben wird Kenntnis 
genommen. 
Bedenken oder Anregungen sind nicht 
vorgebracht worden. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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Stadt Peine Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung Anlage 
Abt. Stadtplanung Bebauungsplan Nr. 1 o~Essinghausen 

(Wellenkamp) 
zur Begründung/ 
z.Erläuterungsp 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern .. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3121 BauGB löffentl. Auslegung! 

. . 
AufUsb~tg; Stellungnahme/Anregungen und Bedenken 

8 

9 

Stellungnahme der Verwaltung 

Beschtun der Stadt 

La ndwirtschaftskammer Hannover 
Bezirksstelle Br aunschweig 
16 ."03 . 1993 

Aus Sicht der von der Landwirtscha ftskammer Hannover zu 
vertre tenden öffentlichen Be l ange wi r d zu dem Plan wie fo l gt 
Stellung genommen: 

Es wer~en kaum unsere Be lange berührt. 

·oem Pla n wird zugestimmt. 

Von dem o . g . Schreiben wi r d Ken ntnis 
genomme n .. 
Bedenke n oder Anr egungen sind nicht 
vo r geb r ~cht wor de n. 

Ein Beschluß i st nicht erfo rderli ch. 

Wasser besc haffungsver band Peine 
Gro ßraumwasserve r so r gu ng 
1 7 0 03 . 1993 

I 

aus unserer Sicht sind zur Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes keine besonderen An­
regungen und Hiow_eise vorzubringen. 

Der ausgewiesene räumliche Geltungsbereich des Bebauungsgebietes wird durch Er­
weiterung unseres öffentlichen Ortsrohrnetzes mit Trinkwasser versorgt. 

Gegen die im Zuge der o.g. Bauleitplanung im Parallelverfahren laufende 47. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Stadt Peine bestehen unsererseits keine Bedenken. 

Von dem o . g . Schreibe n wi rd Ke nntnis 
genommen. 
Bedenke n od e r ~n re gu ngen s ind nicht 
vorgebrach t worden. 

Ei n Besc hl uß ist ~icht erforde r lich. 



Stadt Peine 
Abl Stadtplanung 

Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 1 0-E ssinghausen 

(Wellenkamp) 

Anlage 
zur Begründung; 
z .Erläuterungsp 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gem. § 3{21 BauGB löffentl. Auslegung) 

. . 
Autustung: StellungnahmefAnregungen und Bedenken 

fO STADTWERKE PEINE 
22 . 03 .1 993 

' 

Stellungnahme der Verwaltung 

Beschlufl der Stadt 

; 
Oie 'Trafo- Station ist be r eits im Entwurf 
zur öffentliche n Auslegung festgesetzt. 

Ein Be~chluß ist nicht erforderl ich. 



Flächennutzungsplan Q 7 . Anderung Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Anla9e . _ 
zur .::e ..:·.:-·t.: ··:o ung / Bebauungsplan Nr. ~ 0·- [ s s i r. g ! l a ~S e n 

( LJ e 1. 1 e n k 2 m o ) 
r-------------------~------------------Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern .. § 4 BauGB 

1z . ?.:rläu :.e r u:1gs { 

---~----

Anregungen und Bedenken gern. § 3121 BauGB löffentl. Auslegung) 

AufUstung; Stellungnahme/Anregungen und Bedenken 

17 

Stellungnahme der Verwaltung 

I Beschluß der Stadt 

Landkreis Peine 
Amt fUr Umweltschutz und 
Regionalplanung 
18 . 03 .1 9_93 

.~ .. ~ 
Als Trä~~J;"- öffentliche1; Belange ne~e. ich aus der s·icht · der 
einze~n~n 'Fachbehörden wie folgt Stellung: · 

1. Haupt~tli;ehe- Brandschau 

-l\.us· brandschutzted_m,ischer Sicht wird es für e-rforderlich ge­
halten, nachs-tehende Forderungen bei d .er Genehmigung zu be­
rücksj,chtigen . 

, _ :,. . . 1 Die erforderlichen Feue·rweh'Iizufahrten Zu. ·allen GrUnd~ 
Stijcken ·sind gem. § 5 NBauO und§ ·2 DVNBauO sicherzu- -· 
stellen. 

' 
1, . 2 Die erforderliche Löschwassermenge beträgt gern. der. Ta­

be).le des Arbeitsblattes W 405 6es DVGW bei der· vorgese­
henen baulichen Nutzung_und einer mittleren Gefahr der 
Brandausbreitung 96 .m3 /h und ist für einen Zeitraunl von 
2 -Stunden zu gewährleisten. 

1.3 Die _e;forderliche Löschwasserhydranten mit einer Wasser­
lieferung von mindestens 13 1/ Sek. sind in Abhängigkeit 
von der baulichen ' Nutzung entsprechend dem Arbeitsblatt 
W J31 ·des DVGW anzuordnen. Das Verhältnis von überfh.ir­
zu Unterflurhydranten soll 1 : ~ betragen.~ 

1. 4 zur Sicherstellung der unabhängig_en Löschwasserversorgung 
s1nd in einem Abstand von max. 300 m von jedem Brandob­
jekt Bohrbrunnen gern. DIN 14 . 220, Löschwasserteiche gern·. 
DIN 1~ .210 oder Löschwasserbehäl_ter gem. · DI.N 14 230 zu 
erstellen. - : 

,_ 

2. -Kreisstra.Beti:~;>lcinung.f. -unterbaltun9, Straßenmeist~ei·· ' 

·. . ·2 . { D~~ Biui~e.b.iet .-gren.~t mit: ~ei·~~i ö'~~~l.di~ ·-. i.a~~-.~~ ; ~ , ~-
_.. . . . o.sss:.bis ·km o:67~ ,. an die Kreisstraae , ~t··. (Essi_ngbausen · - · 

. . : . Peine).-.· ·_Die o:rtsdu.rchfahrtsg·renze : l'iegt 'btH· klil: -QiS60 d. : 
: ' :··:· . h., daB. d:as Baugepiet· .. v:on _iqa .'0.560 ·:.bis krii 0.-672 aua·er-

hal,b der :.OrtsdurGhfah;'t von Essil;lgllausen . li.egt. ·Hierbei 
·· ist .zu beachten, Q.aß eiri'e·. Anbauverbotszone·.von 20 m,· ge- ~ 
· messen vom Rand der .t;>efeS.tigten Fahrbahn; sowie eine lük-­
. keniose Ei~friedung der Grundstü~ke. : entlang · der I( 61 ohne 
· Tür · und: T-Or erfolrtt . · ; -:,: : .. . -~ . .-··. : . · · :.._ .. ;.h ~ ... :;·.~· 

1• • ' "!:: .. ~ ' . ·' . ~"":-··: ~ ·: . 

: .. :· .. · 
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• 

.A.br. Stadtplanung ßebauung~ptan Nr . _ .. 1- .. , ,, ... """ ;·::· , -.,'~ 

Sreilungnahmen der Träger öffenmcner öe10nge gern. § 1. BauGo 
6 nregungen und Bedenken gem. § ?!71 BauGB !öffen tL Auslegung) 

Aufüstung: StellungnahmefAnregungen und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

I Beschlun der Stadt 

l. a r. c v, r e .i s ;; e i ;; e .3 ei t e 2 

2.2 Ober den Anschluß der Einmündung der neuen Erschließungs­
straße bei .km 0.615 in die K 61 sind im Einverne~en mit 
der Straßenmeisterei des Landkreises Feine zeichnerische 
Unterlagen durch die Stadt Feine aufzustellen, · die dem 
Landkreis Peine zum Abschluß einer Vereinbarung nach § 34/ 
38 NstrG vor dem Ausbau der neuen Erschließungsstraße zu­
zusenden sind. 

2.3 Die im Zusammenhang mit dem Ausbau der Einmündung entste­
henden Kosten für 

2.4 

a) die Herstellung der erforder-lichen Planunterlagen für 
die Ausbildung der Einmündung, 

b) · sämtliche auch auf dem Gelände der K 61 durchzuführen­
den Straßenbaumaßnahmen und Beschilderung für die Er­
schließungsstraße, einschließlich Verlängerung des Fuß­
weges · bis zur neuen Einmündung der Erschließungsstraße, 

c) evtl. erforderlich werdenden Grunderwerb sowie 

d) Nutzungsbeschränkungen von Grundstücken durch Auswei­
sung von Sichtdreiecken, 

trägt der Baulastträger der Erschließungsstraße aufgrund 
der §§ 34 (1) und 27 NStrG. 

Mehrkosten für die Unterhaltung der durch die Änderung neu 
geschaffenen Anlagen auf der K 61 sind dem Landkreis Peine 
vom Träger der Baulast der Erschließungsstraße aufgiund des 
§ 35 (3) NStrG zu erstatten. 

Der Baulastträger der Erschließungsstraße hat durch ein­
malige Zahlung einer Summe die an de~ Landkreis Peine zu 
erstattenden Menrkosten für die Unterhaltung abzulösen. 
Der Ablösebetrag ist fällig, sobald · die Gewährl.eistungs­
frist der bauausführenden Firma abgelaufen ist. 

2.5 Die Erschließungsstraße ist vor Beginn der Bauarbeiten 
straßenmäßig zu befestigen, so daß ~ine VersehrnutzUng 
der K 61 vermieden .wird. 

2 ~ 6 Die, :i,,u, ·Einmündungsbereich d'er Er:scP.-+:t~ßungsstraße in . 
.. · .. die K ,61 bei km 0. 615 erforderliche~ ·. Sicht(lrei~cke von 

', . . :.··1?5 . j 10 m Sind einzuhalten und VC)ll ~;,;i eg;r1cher I ~ebautin'g 
· ~· ·und Bewuchs über .0 , 80 m Höhe· gemesse.n· .vom Rand der be.-. 
·:;:_. fe~tigten Fabrb~.' auszuscbl:ießen; ~8~:_. . ·. . · ,-.:·; ··. 

~· . ·~ . . :' ... · ..:···~ ~~:·:;·, ' • . . . . _. 

2.1 ·Öberflächenwasser und Abwässer aus ·.dem Baugebiet d~rf · 
9-em Straßengelände der 'K pl weder·· mitteibar noch urunit- , 

· telbar zugeleitet werden . - · -
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Stadt Peine Flächennutzungsplan 
Bebauungsplan Nr. 

4 7 . Anderung Anlage 

Abt. Stadtplanung 1 -E ssinghausen 
z~r Begründung/ 
.Erläuterungsb. 

\Je enKam 
Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentL Auslegung} 

AufUstll\g: Stellungnahme/Anregungen und Bedenken 

Ste.tlungnahme der Verwaltung 

Beschluß der Stadt 

Landkreis Peine Se~te 3 

&e~we~rt•e~iii"S.L.::<I.A.Io •~~-J·, : Parkpläu:· :. 

~~~~~~~:~~~~~a:~~;:-1· räumli- .' .: : Wl•enJ.I!I[Ile:n· Bewäl ti~·~· ' :-~~ · 
:t.k,t~~au~.h. der· .si·~ . · · · 

he:beJnS4g:J;l~<l~cl9. · dient. Insbe-
. . · :i:. 'sollten au$~eichende . ·Bereiche un.d ·F+ä...: 
. · . · _ .. ~hen ·für die Durchführung : de:z; · nac~ , c:t~r Ei~griffsrf:!gel\Ulg: 

.. ... -·erforderliGhen· Ausgl~ichs- und ,EI;"s~-t;-~,maßn~en im· Rah- · 
.. -~--- · men 'der· Gesamtplanung vorges.~hen .. $~\=~gesichert wer9.~· · . . 

· .. ':,~ ., l?,ie. · Ergebnif)'se. ·des: in de.r · A~fs;tel:,l ~g_.;bef~dlichen. · ~~d.;.; 
· . - · .:·:.;; .. sehaftsplanes ·sol.,lten ~abei Be~cks,~c~"!=~gun9' = finde~.~; :-: ··: 

··-: .. 

~:~··:·!·:+ +: ; ~ ·: . . . ;: ·. . ~- ~ . - ~. ~<:· .::]~IJ· :~·. . . . , 
3.'.2·. Z~ .. BeJ;>auungsplan ··::-:· .. . : ~ 

.: ' ' . ' . ._ . + . ,. -~ . , <> : " ·; ~-:-· • 

. · . . :_Es -werden ·keine :grundsät2;lich~n :~ed~ken gegen die ~uf­
stellun~ des ·Bebauungsplanes "Wellenkamp'' ::erhoben. · Posi-:­

·. ' tiv zu bemerken ist die recht ausführliche Auseinander- ·· 
_ · setzung - ~i t den Be];angen · Q.es Natur~}}.utzes und: _der .·Larid­
- s~hqftspflege im Rahmen d~r ·. Be~ründung ~(J<aP· 4.( 5. 5' .und ·. 

p). zu den Planfestsetz~gen w~?="d · · angeregt, die Baugr.~­
. zeri nicht .aicbter als ·3 m· an den FUß .der anzupflanzenden 
Bäume heranz~ziehen; uni diesen :eine·.~Entwicklting zu· ihrer 

~ natürlichen Größe zu ermöglichen. ·: . · · · .. . . . 
' . . . . . 

. · , im SÜd- und Westrand d,es Plangeltungsbereiches wurden 
·~ Pflanzstreifen aus landschaftsgerechten Gehölz~ fest~ · 

-· gesetzt. · ·nies ist im Grundsatz posit~v z·u ·bewerten, kami 
; .~.:· alifgrund·. der gerif!.gen Breite·. der M~f~~ungen, · und d~. 

Fehlen baumartiger Gehö.lze. jedoch keinen vollständigen 
Ausgleich L S. des § 10 NNatG ·für die mit der Bebauung 
verbtindenen Eingriff.e darstciülen. Die Planbegründung ver­
weist iq. diesem Zusa:mmenhang auf die mitteltristig ge­
plante Erweiterung der S~ed~ung nach Westenünd einen 
unter de~ .Hochspannungsl~itung vorgesehenen Grüngürtel. 
Da, wie oben ausgeführt, in 'dieseln Rau.nt jedoch weitere 
.umfan~eiche Flächen~er.siegell.mgen ·vorgesehen 'sind, soll-
te· au~ laridscha~tsp~legerisc:her ·Sicht. di~-: Siedlungsl!rwei-' 
terun:9· .ain ,W~strand. ~es Bepautingsplangebie~e-s ,--"We,ll~n· . 
zum ·Abschluß· ·g~bracht werdtm·; um e~il - I;ilei:n~derfließeri · · 
der'· OrtS.lagen :Peine und ·~ssingh~i't)Sen zu .. vei:meideri·. Ziel 
der ·Bauleitplanimg sollte · die im Larids.chaftsbild . klar· er-' · 
sichtliche. Tr~D.J?.Uii~ _de!=' Ortschaften und die F:t:eihaltwig · 
von ·tuftausta:uschbahnen sein. Am Westrand des Bebauungs-· 

.._ . . . 
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Stadt Peine Flächennutzungsplan 
Bebauungsplan Nr. 

4 7 . Anderung Anlage 
Abt. Stadtplanung zur Begründung; 

z.Erläuter~ngsb . 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3121 BauGB löffentl. Auslegung) 

Aufllsttr~g: Stellungnahme/Anregu~gen und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

I Beschtun der Stadt 

Landkreis Pei ne Seite 4 

. ' r 

·planes 11 Welle~kamp" sollte ei:a 10 m breiter Pflanzstreiten 
aus . landschaftsgerechüen · Bä~en und $träuchern .a1s O~ts­
:randeingrünung 'festgese~zt . werden, der einen .~ harmönischen 
Obergang zur f;z::~ien L~dschaft hex:stellt .. ·weitere Maßnah­
men zur ·inn·eren Durchg$ung .des .Bauge~iE!tes .wären würi- . 
sehenwert : · · ·:: · · 

•. Ahfall)firtschaft 

Aufgrund der geringen Breite der Stichwege ist eirie direkte 
Entsorgu,ng der Haushalte nicht ·.möglich. 

Die Anlieger der Stiehwege müs~en deshalb s owohl die Müllge-. 
fäße als auch Wertstoffsäcke und Sperrmüll/Strauchwerk. an der 
befahrbaren Wohnstraße zur Abholung bereitstellen bzw. -legen. 

Des weiteren werden weder Anregtingen gegeben noch Bedenken erho­
ben. 

Die überzähligen Verfahrensunterlagen erhalten Sie anbei z~rück . 
. 
I 

Zu 1 • 

Di e Fo r derungen des Brandschutzes werden 
im Baugenehmi gun gsverf ah-r en bzw. beim 
Straßenausba~ be r ücksicht i gt. 

Zu 1 • 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung 
Bebauungsplan Nr.1 0-Essinghausen 

(Wellenkamp) 

Anlage 
zur Begründung/ 
z.Erläterungsb. 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern: § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 312) BauGB löffentL Auslegung) 

. . 
Autustung: Stellungnahme/Anregungen und Bedenken 

. . 

Stellungnahme der Verwaltung 

Beschtun der Stadt 

Landkreis Peine Sefte 5 

zu 2. 

Die Stadt Peine hat die Verlegung d~r Orts­
durchfahrtgrenze der K 61 an den westlichen 
Rand des Baugebietes beantragt.Nach Rück­
sprache mit dem Kreistiefbauamt soll einer 
Verlegung bis zur. westlichen Grenze der 
neuen Straßeneinmündung entsprochen we~de 
Oi~ Abwicklung erfolgt in einem gesonderten 
Verwaltungsver~ahren.Von der Forderung der 
20 m-Freihaltezone und dem Zufahrtsverbot 
wird abgesehen. 

Der Sichtwinkel von 135m/10m zur freien 
Strecke_wird be~ücksichtigt.Im inner5rtlichen 
Bereich sind Sichtdreiecke von 60m/1Dm 
ausreichend beme~sen. 

Von den weiteren Forderungen wird Kenntnis 
genomm~n.Eine Änderung der Festsetzungen des 
Bebauungsplanes wird dadurch nicht· erforderli 

Zu 2. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich 

Zu 3.1 

Für den Bereich zwischen Ostrandstraße und 
Essinghausen bereitet die Stadt z.Zt. eine 
Gesamtpl·anung vor, die in den neu aufzustellen-. 
den Flächennutzungsplan übernommen wird.Unbe­
baute Bereiche und Flächen für Ausgleichsmaß­
nahmen im Rahmen der Gesamtplanung sind vor­
gesehen. 

Zu 3.1 

Die Anregungen zum Flächennutzungs­
plan werden zur Kenntnis genommen. 
Die Darstellungen im Flächennutzung~ 
plan werden beibehalten. 



Stadt Peine 
Abt. Stadtplanung 

Flächennutzungsplan 4 7 . Anderung 
Bebauungsplan Nr. 1 O-E s si nghaus en 

Wellenkamp) 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gern. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3121 BauGB (öffentl. Auslegung) 

. . 

Anlage 
zur Begründung; 
z .Erläuterungs D. 

Auflist\1\g: Stellungnahme/ Anregungen und Bedenken 

Stellungnahme der Verwaltung 

I BeschluO der Stadt 

Landkreis Peine Seite 6 

Zu 3 . 2 

Die Siedlungsentwicklung westlich des Orts­
teils Essinghausen wird wie in der Begrün­
du ng dargelegt, später vor dem geplan·ten 
Grünbereich im Zuge der Elt- freileitung zum 
Abschl u ß gebracht . 

Bezüglich weiterer flächen fUr Ausgleichs ­
maßnahmen siehe Stellungnahme zu Ziffer 3 .1. 

Die Festsetzung der Baugr enzen wird beibehal­
ten.Die s tandor t ge r echte Pflanzung der Bäume 
sowie die Freihaltung eines entsp rech e nden 
Entwicklungsr a umes wird im Baugenehmi gungsver­
rahr en geregelt. 

Zu 4 . 

Zu 3.2 

Die Anregungen und Hinweise zum Be­
bauungspl an werden zur Kenntnis 
genommen. I 

Die Festsetzungen werden beibehalten. 

·Oie Hinweise zur Abfal lb~seitigung werden 
zur Ke nntnis genommen. 

Zu 4. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 
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Stadt Peine Flächennutzungsplan {t 7 . Anderung 
Bebauungsplan Nr.1 0-Essinghausen 

(Wellenkamp) 
Abt. Stadtplanung 

Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 BauGB 
Anregungen und Bedenken gern. § 3(2) BauGB (öffentl. Auslegung! 

Aufßstung; StellungnahmefAnregungen und Bedenken 

12 

Stellungnahme der Verwaltung 

Zweckverband ~ 

Großraum Braunschweig 
17.03.19913 " 

I Beschlun der Stadt 

Anlage 
zur Begründung; 
z ~Erläuterungs1 

gegen die o.g. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Peine bestehen aus Sicht des 
.Zweckverbandes Großraum Braunschweig keine Bedenken. 

13 

Oon dem o.g.Schreiben wird Kenntnis genommen. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich 

Folgende an der Bauleitplanung beteiligte Stellen 
haben keine Stellungnahme abgegeben; • 

Amt fUr ~grarstruktur 

Bezirksregierung 

BUND - Kreisgruppe Peine 

Polizeiabschnitt P~ine 

___ , ____ Staatl~cnes - Gewerbeaufsichtsamt 
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